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»Efela, wohl weil er durch Efel betrieben wurde. Kein Efel ging, mit der Laft beladen, die engen \Vendel-

treppen hinauf. So heifst auch der alte Turm am Regensburger Dom der Efelsturm. So hiefsen in den

Gold— und Silberbergwerken die Aufzüge »der goldene Efela. Spätere Zeiten, welchen (liefer Ausdruck

unbekannt war, haben dann gewöhnlich erzählt, man hätte als Anfang des Bergbaues ein goldenes Efels-

füllen gefunden mit: der Infchrift: »Meine Mutter liegt daneben«. Durch das \Veitergraben und das Suchen

nach {einer goldenen Mutter fei dann das Bergwerk entftanden. So zu Reichenflein in Schlefien und

zu Kuttenberg in Böhmen.

jedenfalls find die hier entwickelten Entftehungszeiten des Mainzer Domes die,

einzig möglichen. Auf diefe Weife reiben fie fich richtig in diejenigen von Speier

und Worms ein.“ Andererfeits hören mit dem Beitehen der Gewölbe auch die Brände

auf _— eine völlig folgerichtige Erfcheinung —‚ während man bei Annahme eines

gewölbten Baues im XI. Jahrhundert

fchon die unbegreifliche Erfcheinung

anträfe, dafs trotz der Gewölbe der

Dom abbrennt. .

Der Dom zu Worms (Fig. 14)

fcheint am wenigf’cen Zweifel über die

; / Zeit und die Art feiner Entftehung

'f|„ ' ; zuzulaffen. Bifchof Konrad Il, (1171—

V bis 1192) fiellte den Bau, der zu—
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f' '‚_ ' Kofien wieder her, und Erzbifchof

,? _ ’ »: " „" Arnold von Trier weihte ihn 1181 feier—

‚. ”'" lichf’c, zufammen mit Konrad und dem}

€"- _ . - ‘f‘ _-_f— ‘ Bifchof Ulrich von Speier, ein.

"\;3 '_]__L‘.'; |“ . ‚'3 _ In der That fieht das Innere des

' 6 L' , ' _ Domes aus, als wenn es aus einem

‚‘ ' „" ' ' ' Gufs entftanden wäre., Die Gewölbe

> des Hochfchiffes haben Rippen in

‚; ‘ reichfter gotifcher Profilierung; nur

diejenigen des O&endes find in» ein—

}, ; . facher vierkantiger Gefialt gehalten.

.„ ‘ " . 7 Das Oftende dürfte zuerft in Angriff

' ' genommen werden fein.

, ‚. Alle diefe Gewölbe fcheinen von

 

   
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

  
' ”" ' unten auf v0rgefehen. Es liegt nahe„

— : auch hier nachzuforfchen, ob nicht

;. ' _. etwa, wie bei Speier‚ alle Säulen und

' ' "’ Lifenenvorlagen für die Gewölbe nach-

--' “ . träglich mit den letzteren erf’c einge—

'l250 ". Gr.
Längenfchnitt. zogen worden feier], befonders, da die

Mainz. ' Schiffsachfeä völlig wie in Speier aus—

' gebildet erfcheint. Nur die Zwerg-

galerie und die kleinen Fenfter in ihrer Rückwand fehlen. Aber die Sims—

bildung iPc von oben bis unten die gleiche, fo dafs fich nirgendwo zweierlei

Hände erkennen laffen. Der Dom zu Worms; if’c als Neubau eine bewufste.

Nachahmung des foeben erf’c fertig gewordenen Umbaues des Speierer Domes,

deffen Hochfchiffswand da“sfelbe Syflem durch die Zwangslage, in welche fich der

fammenzuftiirzen drohte, mit grofsen

14.

Dom

zu Worms.


